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EDITORIAL o
>

Die Bevölkerung wird säkularer - der Staat muss es auch werden

Die Schweiz wird immer religionsferner,

dies zeigen die neuesten Befragungen
des Bundesamtes für Statistik (BfS).

Sandro Bucher hat sich die Zahlen

näher angeschaut und fasst das Wichtigste

zusammen. Weitere Details
liefert die beigelegte Broschüre des BfS.

Dass Religionsfreie kaum je an

Gottesdiensten teilnehmen und die

Evolutionstheorie viel eher als ein Leben nach

dem Tod für plausibel halten,
überrascht in unseren Reihen wohl kaum

jemanden.

Doch inwieweit bilden diejenigen, die

der Religion entsagt haben oder gar
nie religiös waren, eine homogene

Gruppe? Gibt es ein Wir-Gefühl, und

was macht dieses aus? Welche

Überzeugungen haben die Nichtreligiösen,

was baut sie auf? Antworten auf diese

Fragen liefern der Soziologe Pascal

Tanner, der die FVS-Mitglieder im Rahmen

einer Studie befragt hat, und die

österreichische Psychologin Tatjana

Schnell, die im Interview von ihrer

Sinnforschung erzählt. Wer findet sich wie

in diesen beiden Aussensichten
wieder? Die Redaktion freut sich über

Rückmeldungen, die wir gerne in einer

späteren Ausgabe aufgreifen.

Unabhängig von der Frage, wie viele

Gemeinsamkeiten die Nichtreligiösen

insgesamt haben, ist klar: Wir bilden

einen immer grösseren Teil der

Bevölkerung, die Gesellschaft wird immer

säkularer. Es ist höchste Zeit, dass der

Staat dies auch wird. Auf die politische
Traktandenliste kommt aber nur, wofür

geschickt lobbyiert wird. Wir brauchen

einen guten Organisationsgrad, um

mehr Aussenwirkung zu erzielen und

aufzuzeigen, wieso säkulare und

humanistische Werte und rationales Denken

die richtigen Antworten auf die
brennenden Fragen unserer Zeit liefern.

Unsere gestärkte Geschäftsstelle wird

dafür sorgen, dass wir mehr anpacken

können. Aktives Mitwirken ist aber

von allen sehr willkommen. Die meisten

von uns wollen aus gutem Grund

nicht in den Verdacht geraten, wir würden

missionieren. Aber wir tun gut
daran, unsere Positionen und Angebote
den vielen Nichtreligiösen, die noch

wenig von uns wissen, näherzubringen.

Macht befreundete Personen auf

uns aufmerksam. Denn für uns gilt
dasselbe wie beispielsweise für

den Mieterverband: Je mehr

Personen uns direkt
unterstützen, desto wirkungsvoller

unser Engagement.

Viel Spass beim Lesen - und

bei Gesprächen über unsere

Aktivitäten.

ü
PS: Zur Volksabstimmung über das
Burkaverbot schreiben Anne Box-
leitner und Eliane Schmid auf der
letzten Seite - und kommen zum
Schluss, dass weder ein Nein noch
ein Ja aus säkularer Sicht wirklich

befriedigt.

Andreas Kyriacou
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